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Förderoffensive Zukunftsfähigkeit und Nachhaltigkeit 

 

Ausschreibung für 

Projekt-Unterstützungen 

(ehemals „Anschubfinanzierungen“) 

Einreichungsfrist der nächsten Bewerbungsrunde:  

28. Februar 2017 

„Kleine Projekte – schnelle Hilfen“ – unter diesem Motto fördert das Kompetenzzentrum Nach-

haltige Universität (KNU) der Universität Hamburg im Sinne einer Projekt-Unterstützung wei-

terhin einschlägige Forschungsarbeiten sowie kleinere wissenschaftliche Veranstaltungsformate 

mit Bezug zum Thema Nachhaltigkeit/Zukunftsfähigkeit (ehemals Ausschreibung „Anschubfi-

nanzierungen“). 

Übersicht Ausschreibung „Projekt-Unterstützung“ 

Zielsetzung 

Hilfen bzw. Anschubfinanzierungen für einschlägige Forschungsarbeiten 

sowie kleinere wissenschaftliche Veranstaltungsformate mit Bezug zum 

Thema  Nachhaltigkeit / Zukunftsfähigkeit 

Zielgruppe Nachwuchsforscher/innen der UHH (Doktoranden/innen und Postdocs) 

Fördersumme max. 5.000 Euro Förderung pro Vorhaben  

Antragstellung 
Bewerbung (max. 5 Seiten) nach vorgegebener Gliederung, zusammen 

mit Unterstützungszusage durch Mentor/in 

Auswahlverfahren Begutachtung und Förderentscheidung durch Auswahlgremium im KNU 

Aktuelle Frist 28. Februar 2017 

Mit ihrem Zukunftskonzept „University for a Sustainable Future“ hat die Universität Hamburg 

(UHH) „Nachhaltigkeit“ in ihre Perspektivplanung aufgenommen und mit der Einrichtung des 

„Kompetenzzentrums Nachhaltige Universität (KNU)“ im Juli 2011 dafür eine tragfähige institu-

tionelle Grundlage geschaffen. Aufgabe des KNU ist es seitdem, zur Entwicklung und Ausgestal-

tung der UHH als einer Universität der Nachhaltigkeit beizutragen und ihre Zukunftsfähigkeit in 

Forschung, Lehre, Bildung und Hochschulsteuerung sichern zu helfen. Vor diesem Hintergrund 

eröffnet das KNU Möglichkeiten für Projekt-Unterstützungen zum Themenfeld Zukunftsfähig-

keit und Nachhaltigkeit. 
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Zielsetzung 

In ihrem Bestreben, sich zu einer „University for a Sustainable Future“ zu entwickeln, möchte die 

Universität Hamburg neben den bisher schon mit Nachhaltigkeit befassten Disziplinen gerade 

auch jene Fächer ansprechen, in denen dieses Thema noch keine prominente Rolle spielt, und sie 

ermuntern, Nachhaltigkeit in der Breite und Vielfalt ihrer Facetten und Dimensionen in den Blick 

zu nehmen. 

Nähere Informationen zu adressierten Forschungsthemen:  
https://www.nachhaltige.uni-hamburg.de/uebernachhaltigkeit.html 

 

Fördervoraussetzung 

Bewerben können sich Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der Universität Hamburg. 

Insbesondere richtet sich die Ausschreibung an den wissenschaftlichen Nachwuchs (Doktoran-

den und Doktorandinnen sowie Postdocs). Die Betreuung des zu fördernden Vorhabens durch 

einen aktiven Hochschullehrer / eine aktive Hochschullehrerin der Universität Hamburg als Men-

tor / Mentorin ist erforderlich. 

Es ist Fördervoraussetzung, dass das betreffende Projekt Nachhaltigkeit in einer oder mehrerer 

seiner vielfältigen Facetten (thematisch-inhaltlich, reflexiv-wissenschaftskritisch, didaktisch, 

institutionell) aufgreift. 

Von den zu unterstützenden Projekten werden weiterführende Beiträge zu Leitfragen wie den 

folgenden erwartet: 

 Was bedeutet Nachhaltigkeit aus Sicht der verschiedenen Fächer, wie lässt sie sich theo-

retisch fassen und wie ist sie praktisch zu gestalten? 

 Was bedeutet Nachhaltigkeit von Wissenschaft und wie lässt sie sich aus unterschiedli-

chen Blickwinkeln fassen, begründen und gestalten? 

 Welchen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten Forschungsprojekte? 

 Wo liegen, disziplinär gesehen, Gemeinsamkeiten und Differenzen im Verständnis von 

Nachhaltigkeit, und was folgt daraus für eine fachübergreifende Kooperation auf diesem 

Gebiet? 

 Was zeichnet sich zukunftsfähige Bildung aus und wie ist sie zu vermitteln? 

 Was sind die Voraussetzungen und Kriterien für nachhaltige Institutionen und zukunfts-

fähige Governance – von der Mikro- bis hin zur Makroebene einer globalisierten Welt? 

Fördervolumen 

Konkretes Förderziel ist jeweils die Projekt-Unterstützung als Hilfe für einschlägige Forschungs-

arbeiten sowie kleinere wissenschaftliche Veranstaltungsformate. 

Die Förderung beträgt pro Vorhaben 

maximal 5.000 Euro 

 

https://www.nachhaltige.uni-hamburg.de/uebernachhaltigkeit.html
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Bewerbungsverfahren 

Anträge dürfen den Umfang von fünf Seiten (einzeilig, Arial 12; ohne Anhang) nicht überschrei-

ten und müssen Angaben gemäß folgender Gliederung enthalten: 

1. Angaben zur Person und Kontaktdaten 

2. Angaben zum Vorhaben (Titel, Thema, Zielsetzung, Forschungsstand, Methoden, Ar-

beitsprogramm) 

3. Bezug zur Nachhaltigkeit und erwarteter Beitrag zum Nachhaltigkeitsdiskurs 

4. Kostenkalkulation 

5. Anschlussperspektiven und Weiterförderungsmöglichkeiten 

6. Kriterien für die Evaluation 

Als Anhang sind beizufügen: 

 Lebensläufe und Schriftenverzeichnisse der maßgeblich Beteiligten (jeweils mit Angabe 

der zwei wichtigsten Publikationen) 

 Stellungnahme einer aktiven Hochschullehrerin/eines aktiven Hochschullehrers an 

der Universität Hamburg mit einer Erklärung zur wissenschaftlichen Betreuung als 

Mentorin oder Mentor  

 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler in einem frühen Stadium der wissenschaftlichen Kar-

riere verfügen noch nicht notwendigerweise über die oben genannte Anzahl von Publikationen. 

Sie werden deshalb gebeten, den Stand ihres Promotions- oder Habilitationsprojektes darzule-

gen. 

Ein entsprechender Antrag sowie das ausgefüllte Bewerbungsformular sind an das Kompetenz-

zentrum Nachhaltige Universität (Mittelweg 177, 20148 Hamburg) via E-Mail (knu@uni-

hamburg.de) mit dem Betreff „Bewerbung Föli 4“ einzureichen. 

Auswahlverfahren 

Die Förderentscheidung trifft ein Auswahlgremium von Mitgliedern des Kompetenzzentrums 

auf Basis der schriftlichen Unterlagen in vergleichender Bewertung der eingereichten Bewer-

bungen. Bewertet werden die Anträge im Blick auf wissenschaftliche Qualität des Projekts, fach-

liche Qualifikation der Beteiligten und Bedeutung für das Thema „Nachhaltigkeit“. 

*** 

Für Fragen und weitere Auskünfte steht die KNU-Geschäftsstelle unter der E-Mail-Adresse 

knu@uni-hamburg.de oder – in der Fördersprechstunde, montags von 14-16 Uhr –  unter der 

Telefonnummer 040-42838 5580 zur Verfügung. 

 

 

 

mailto:knu@uni-hamburg.de
mailto:knu@uni-hamburg.de
mailto:knu@uni-hamburg.de

